
Geleitwort

Seit Hippokrates skoliotische Menschen mit Traktion
und posterior-anteriorem Druck behandelte, hat sich
die Manuelle Therapie in verschiedenen Professio-
nen, wie der Physiotherapie, Chirotherapie und der
Osteopathie fest etabliert. In der Physiotherapie exis-
tieren verschiedene Konzepte der Manuellen Thera-
pie, die sich durch ihre unterschiedlichen Ansätze
und Philosophien unterscheiden. Das vorliegende
Buch ist ein Lehr- und Unterrichtsbuch der Manuel-
len Therapie basierend auf dem Maitland Konzept.
Nach den Überarbeitungen von Peripheral Manipula-
tion und Vertebral Manipulation, sowie dem Erschei-
nen des Buches „Übungen in der Physiotherapie“ von
Renate Wiesner, schließt das vorliegende Buch, die
durch das Voranschreiten des Maitland-Konzeptes
entstandene Lücke mit einem Werk, das schon bald
zu einem Standardwerk der Manuellen Therapie ge-
hören wird.
Das Maitland-Konzept beruht auf der Lehre des aus-
tralischen Physiotherapeuten Geoffrey Douglas Mait-
land (1924 – 2010). Erste europäische Wurzeln und
ein wichtiger Schritt in der Entwicklung hin zum
heutigen Maitland-Konzept fanden in der Schweiz
statt. Auf Einladung von Dr. Zinn und Gisela Rolf un-
terrichtete G. D. Maitland 1978 zum ersten Mal in
der Hermitage in Bad Ragaz. Durch intensive fachli-
che und menschliche Begegnungen nahm die Ent-
wicklung des Kurssystems ihren Lauf. So wurden ab
1984 die ersten Instruktoren im Maitland-Konzept
ausgebildet, die ab 1988 selbstständig Kurse in Ma-
nueller Therapie nach dem Maitland-Konzept unter-
richten durften. Die Gruppe, die mit der Ausbildung
weiterer Instruktoren beschäftigt war, sowie die in
der Ausbildung befindlichen Instruktoren organisier-
ten sich schnell. 1992 kam es zur offiziellen Grün-
dung der „International Maitland Teachers Asssocia-
tion“ (IMTA). G. D. Maitland übertrug an die IMTA
das Recht, als Einzige seinen Namen für Unterrichts-
zwecke zu gebrauchen, wodurch das „Maitland-Kon-
zept“ in der Physiotherapie bald zum Markenzeichen
avancierte. Seitdem steht die IMTA für die Weiterent-
wicklung der konzeptionellen Inhalte und die Ausbil-
dung der Lehrer des Konzeptes. Professionelle und
wissenschaftliche Entwicklungen wie z. B. die Arbei-
ten des Australiers Mark Jones zum „Clincal Reaso-
ning“ oder die von Bob Elvey und David Butler zum
Management des Nervengewebes und der Schmerz-

mechanismen, sowie moderne Erkenntnisse der
muskulären Reedukation/Stabilisation stellten Mei-
lensteine in der Weiterentwicklung des Maitland-
Konzeptes dar.
Ich hatte zwischen 1984 und 1989 die Freude, G.D.
Maitland und seine ersten Assistenten in der Hermi-
tage in Bad Ragaz persönlich kennen zu lernen. Diese
Begegnungen prägten mich fachlich und menschlich
bis zum heutigen Tag. Heute, ein Jahr nach dem be-
dauerlichen Tod von G. D. Maitland, dem Vaters des
Konzeptes, erscheint mit diesem Buch ein konse-
quentes Update zum Konzept in deutscher Sprache.
So zeigt das vorliegende Lehr- und Unterrichtsbuch
deutlich die konzeptionelle Weiterentwicklung des
Maitland-Konzepts. Die ersten Fachbücher von G.D.
Maitland, „Vertebral Manipulation“ (1964) und „Pe-
ripheral Manipulation“ (1970), die noch heute zu
den Bestsellern in der Physiotherapie gehören, be-
schreiben bereits erste Modelle eines physiothera-
peutischen Clincal Reasoning Prozesses. Ein weiter-
entwickeltes strukturiertes, evidenzbasiertes Clinical
Reasoning Konzept zieht sich durch das vorliegende
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Buch wie ein roter Faden und ist ein verbindendes
Element durch alle Kapitel. Schon in den ersten Bü-
chern von G. D. Maitland stand die klinische Praxis
im Zentrum seiner Arbeit, wobei er stets die Not-
wendigkeit eines tiefen und breiten theoretischen
Wissens betonte. Auch dieser Grundzug wird im vor-
liegenden Buch konsequent weiterverfolgt. Zunächst
vertiefen die Autoren die notwendigen theoretischen
Grundlagen der Manuellen Therapie, um dann im
Hauptteil des Buches anhand von klinischen Mustern
die Theorie und Praxis zu verbinden. Das konsequen-
te Clinical Reasoning Konzept, die Vertiefung des
theoretischen Wissens, insbesondere auch in den As-
pekten der Neurodynamik, der Biomechanik und der
Manipulationen, sowie die Orientierung an klini-
schen Mustern sind für mich persönlich die Beson-
derheiten dieses Buches. Diese Orientierung an kli-
nischen Mustern steht nach meiner Ansicht insge-
samt für eine sehr entscheidende Weiterentwicklung
der Physiotherapie. So unterstreicht sie die Hinwen-

dung zum Patienten als Mittelpunkt unserer tägli-
chen Arbeit ebenso, wie die differenzierte Bedeutung
der ärztlichen Diagnose für unsere physiotherapeu-
tische Profession.
Beim Lesen des Buches wird deutlich, dass alle Auto-
ren des vorliegenden Lehrbuches jahrelange Erfah-
rung als Fachlehrer der IMTA haben. Die Autoren ma-
chen es dem Leser leicht, den Inhalt des Buches in
die tägliche Praxis umzusetzen. Das Buch sei allen in
der Weiterbildung des Maitland-Konzeptes befindli-
chen, sowie allen anderen interessierten Physiothe-
rapeuten wärmstens empfohlen.

Thomas Schöttker-Königer Fürstenfeldbruck
April 2011

Thomas Schöttker-Königer, MSc, OMT, PT
Vorsitzender DVMT e. V.
Feuerhausstr. 3
82256 Fürstenfeldbruck
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Vorwort

Mit dem Kurshandbuch zum Level 1 Kurs im Mait-
land-Konzept, welches wir in Zusammenarbeit mit
dem Thieme Verlag erstellt haben, sind wir einen
entscheidenden Schritt vorwärts gegangen mit dem
Unterrichtsmaterial, das wir unseren Kursteilneh-
mern zur Verfügung stellen können. Von Seiten der
Kursteilnehmer kam auch sehr schnell die Frage nach
einer Fortsetzung für die weiteren Kurse. Primär
haben wir also für unsere Kursteilnehmer geschrie-
ben, aber das Buch ist für jeden Therapeuten und
Mediziner mit Interesse an manueller Therapie ge-
eignet.
Die Kursinhalte, so wie wir sie auf Level 2a und 2b in
Form von klinischen Mustern unterrichten, sind in
dieser Art auf Deutsch nicht erhältlich. Die Kursteil-
nehmer schätzen den konstanten Link von Theorie,
wissenschaftlicher Evidenz und klinischer Praxis und
würden es gerne in dieser Form nachlesen und ver-
tiefen können. Klinische Mustererkennung ist eine
wertvolle Hilfe für die tägliche Praxis. Sie ermöglicht
es, die Beschwerden des Patienten richtig zu inter-
pretieren, gezielte Fragen zu stellen und eine opti-
male Funktionsuntersuchung durchzuführen zu kön-
nen. Klinische Muster unterstützen eine umfassende
Behandlungsplanung und kommen so dem Patienten
zugute. Der Patient mit einer Bewegungsstörung
steht im Mittelpunkt unser Bemühungen, dieser
Grundgedanke des Maitland-Konzeptes soll mit die-
sem Buch unterstützt werden.
Die Entwicklung der Kursinhalte von Level 2a hat ab
ca. 1990 begonnen, die von Level 2b ab ca. 1994.
Seitdem befinden sie sich in einem kontinuierlichen
Prozess der Weiterentwicklung, welcher zu einer
mehrfachen Überarbeitung der Kursskripte geführt
hat. In diesem Sinne ist dieses Buch eine Standort-
bestimmung und der Ausgangspunkt unseres weite-
ren Weges nach vorne.
Im ersten Teil des Buches werden konzeptuelle und
theoretische Grundlagen dargestellt. Im 1. Kapitel
werden die Prinzipien des Maitland-Konzeptes ver-
tieft und aufgezeigt, dass sie immer noch zeitgemäß
sind und eine Basis für die Integration wissenschaft-
licher Evidenz bieten. Mit der Bedeutung der Kom-
munikation und dem interaktiven Reasoning, dem
Erkennung von klinischen Mustern und dem von Hy-
pothesen gesteuerten Vorgehen wird die Grundlage
für den roten Faden gelegt, welcher sich durch das

ganze Buch zieht. Im 2. Kapitel wird das Thema Neu-
rodynamik mit einem sehr gut verständlichen theo-
retischen Hintergrund dargestellt, die Wichtigkeit
der neurologischen Untersuchung und die bildliche
Darstellung der neurodynamischen Teste geben dem
Leser eine hervorragende Grundlage, um das Wissen
in der Praxis anzuwenden. Das Kapitel 3 beschreibt
die biomechanischen Aspekte der Wirbelsäule und
zeigt auf, wie diese das Handeln des Therapeuten
unterstützen ohne es zu dominieren und wie sich
biomechanisches Wissen mit den spezifischen klini-
schen Mustern der Wirbelsäule im zweiten Teil des
Buches vernetzt. Das 4. Kapitel über Manipulationen
stellt den jetzigen Wissensstand über dieses Thema
dar. In den letzten Jahren erscheinen zunehmend
Studien, welche die Effektivität der Manipulation be-
legen. Gleichzeitig ist jedoch das Bewusstsein ge-
wachsen, dass die Anwendung der Manipulation
(speziell in der Halswirbelsäule) mit Gefahren ver-
bunden ist. Das Kapitel gibt dem Leser ein grundsätz-
liches Verständnis über Manipulationen und stellt
Indikationen und Kontraindikationen in der Praxis
dar. Die häufig angewandten Manipulationen sind
bildlich dargestellt und ihre klinische Anwendung
wird besprochen.
Im zweiten Teil werden 13 verschiedene klinische
Muster dargestellt. Jedes Kapitel ist nach demselben
Modell aufgebaut: spezifische theoretische Hinter-
gründe zu den einzelnen Syndromen, das typische
klinische Erscheinungsbild mit Anamnese und Funk-
tionsuntersuchung, Anregungen für Behandlungs-
möglichkeiten und Managementstrategien. Durch
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zahlreiche Patientenbeispiele soll der Transfer zum
klinischen Alltag hergestellt werden.
Hinter diesem Buch steht ein langer Weg und viele
Menschen haben uns bewusst oder auch unbewusst
motiviert und unterstützt. Eine der entscheidenden
Begegnungen waren unsere Kursteilnehmer Dr. med.
Manfred Schultheiss und seine Frau Silke (Dipl. Phy-
siotherapeutin). Sie haben uns gezeigt, wie man im
reifen Alter mit sehr viel Freude noch dazulernen
kann. Sie haben uns ermuntert, die Arbeit vom Kurs-
handbuch zum Level 1 unbedingt fortzusetzen und
haben uns ihrem langjährigen Freund Heinz Kaiser
vorgestellt. Heinz Kaiser hat vor über 60 Jahren eine
schweizerische Firma gegründet, welche heute welt-
weit tätig ist und über eine Stiftung für wissenschaft-
liche Forschung verfügt. Durch die großzügige finan-
zielle Unterstützung seiner Stiftung ist dieses Buch
zustande gekommen. Wir möchten uns bei Silke,
Manfred und Heinz von Herzen bedanken. Die Zeit
mit Euch wird uns immer in Erinnerung bleiben.
Wir sind besonders stolz darauf, dass dieses Buch ein
echtes IMTA Gemeinschaftswerk ist. Ohne unsere
Co-Autoren hätten wird den riesen Berg von Arbeit
nie geschafft und wir sind jedem vom Euch dankbar.
Danke, dass Ihr Eure Energie und Euer Spezialwissen
eingesetzt habt, dass Ihr trotz mancher Unebenheit
nicht aufgegeben habt. Ein Dankeschön geht an alle
weiteren IMTA Instruktoren, die im Stillen so man-
ches Kapitel Korrektur gelesen haben und uns mit
ihrem konstruktiven Feedback unterstützt haben.
Der gemeinsame Unterricht von zwei Dozenten an
unseren Aufbaukursen ist ein entscheidender Beitrag
zur Unterstützung und Weiterentwicklung unserer
Dozentengruppe und in diesem Sinne ist es unser
gemeinschaftliches Werk.
Fritz Koller von Thieme Verlag war von der Idee über
klinische Muster zu schreiben genauso begeistert
wie wir. Vielen Dank für Deine Unterstützung und
Deine Bereitschaft zu helfen. Dass dieses Buch von
Dorothee Richard redaktionell überarbeitet worden

ist, hat uns ganz besonders gefreut. Ihre Professiona-
lität und Zuverlässigkeit waren für uns eine große
Hilfe. Ein großer Teil der Arbeit ist nach außen
nicht ersichtlich, dafür möchten wir der Projektleite-
rin Frau Eva Grünewald für die stets freundliche und
zuverlässige Unterstützung danken.
Der aufmerksame Leser wird auch bei unserem Mo-
dell und der ausgezeichneten Qualität der Fotoauf-
nahmen eine Kontinuität erkennen. Wir konnten
wieder mit unserem Wunschfotografen Ronald Doll
aus Hamburg zusammenarbeiten und Uwe Elsbeck
stand uns wieder viele Stunden als Modell zur Ver-
fügung. Euch ganz herzlichen Dank für die gute Zu-
sammenarbeit.
Wir möchten das Buch unseren Familien widmen:
unseren Ehepartner und Kindern. Ihr habt uns den
Rücken freigehalten, Ihr musstet auf viele gemeinsa-
me Stunden verzichten und habt alles mitgetragen.
Dank Euch ist es uns möglich, diesen Einsatz zu leis-
ten, wir danken Euch!
Wir schauen auf eine über 20jährige Freundschaft
zurück, für uns war von Anfang an klar, wenn wir
dieses Buch machen, dann nur zusammen. Das Buch
und die Ideen dazu haben uns auf vielen gemeinsa-
men Wegen und Kursen begleitet. Unsere geografi-
schen Wege sind Ausdruck unserer Gedanken und
Gefühle: Manchmal war es flach und lief gut, wie
beim Joggen um die Alster in Hamburg, manchmal
hatten wir Gegenwind wie bei einer Fahrradtour auf
der Donauinsel in Wien, am Aletschgletscher in der
Schweiz ging es steil hoch und als wir die Stichwör-
ter für das Vorwort zusammengetragen haben, saßen
wir gemütlich in einer kleinen Trattoria in Ligurien.
Wir hoffen, dass der Inhalt dieses Buches einen klei-
nen Beitrag zur Verbesserung der Behandlung der
Patienten bieten kann, dann haben wir unser Ziel
erreicht!

Pieter Westerhuis und Renate Wiesner
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